








 

  
Alle 45 Minuten erkrankt in Deutschland ein Mensch an 

Leukämie (Blutkrebs). Diese bösartige Erkrankung der 

weißen Blutkörperchen geht vom Knochenmark aus. Für 

viele Leukämiepatienten besteht die einzige Heilungs-

chance in einer Stammzellspende.

Wichtig für die Übertragung von Stammzellen ist die 

100% ige Übereinstimmung der Gewebemerkmale zwi-

schen Spender und Patient. Obwohl die Chance auf einen

passenden Spender mit eins zu mehreren Millionen gering

ist, fi nden heute bereits vier von fünf Patienten einen

passenden Spender im weltweiten Verbund. 

JEDER EINZELNE
ZÄHLT!

Aus einer vorher entnommenen Probe wird das Blut

typisiert, d. h., die Gewebemerkmale werden bestimmt,

anonym an das ZKRD (Zentrales Knochenmarkspender-

Register Deutschland, Ulm) und entsprechende internatio-

nale Register überspielt und stehen dann für Patienten-

anfragen weltweit zur Verfügung. 

Und dann geschieht vielleicht schon morgen mit etwas 

Glück das große Wunder: Die Stammzellen aus dem 

Nabelschnurblut Ihres kleinen Helden passen zu einem 

Patienten, können ihm übertragen werden und ihm die 

Chance auf ein neues Leben geben. 

DER AUFKLEBER FÜR IHREN
DER AUFKLEBER FÜR IHREN
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UND JEDER WEISS BESCHEID!

Kein Aufkleber mehr da? 
Wenden Sie sich bitte an die
DKMS Nabelschnurblutbank.

offi ce@dkms-nabelschnurblutbank.de

EIN LEBEN GESCHENKT UND VIELLEICHT

SCHON BALD EIN LEBEN GERETTET.

EIN UNGLAUBLICHES GEFÜHL!

Spenden Sie Nabelschnurblut – Ihr Baby wird so viel-

leicht zum kleinen Helden.

KLEINER SCHRITT FÜR

GROSSES WUNDER  
Während der Schwangerschaft gibt die Nabelschnur 

Ihrem Baby alles, was es für seine Entwicklung braucht. 

Sobald Ihr Baby dann aber gesund und munter das 

Licht der Welt erblickt, hat die Nabelschnur ihre Aufgabe 

erfüllt. Genauer gesagt, Baby und Mutter brauchen diese 

nicht mehr – sie wird entsorgt, obwohl sie für einen

anderen Menschen Leben bedeuten könnte!

Denn das in der Nabelschnur verbliebene Blut enthält 

einen hohen Anteil der lebenswichtigen Stammzellen, 

wie sie sonst in ähnlicher Konzentration nur noch im 

Knochenmark zu fi nden sind. Man kann die Stammzellen 

auch als Mutterzellen aller Blutzellen bezeichnen, denn 

sie sind in der Lage, alle wichtigen Bestandteile des 

Blutes zu bilden und so Patienten mit Leukämie oder 

einer Erkrankung des blutbildenden Systems zu heilen.

GETEILTE FREUDE IST

DOPPELTE FREUDE 

Nach der Abnabelung Ihres Babys wird das restliche Blut aus 

der Nabelschnur entnommen. Das Blut wird in einem spezi-

ellen Beutel „gesammelt“ (ca. 60 - 100 ml) und sofort an die 

DKMS Nabelschnurblutbank verschickt. Dort werden die 

Stammzellen isoliert und unterhalb -180 Grad eingefroren.

Die aus dem Knochenmark des Spenders stammenden 

Stammzellen geben dem Patienten die Chance auf ein 

neues, gesundes Leben. 

Doch noch immer fi ndet jeder fünfte Patient – mit beson-

ders seltenen Gewebemerkmalen – keinen passenden

Spender. Um diesen Patienten zu helfen, hat die

DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei (die weltweit

größte Stammzellspenderdatei) eine Tochterorganisation

gegründet: die DKMS Nabelschnurblutbank.

Weltweit wurden bereits über 20.000 Mal Stammzellen aus 

Nabelschnurblut transplantiert – für über 20.000 Patienten

bedeutete dies die Chance auf ein gesundes Leben!

    

RETTUNGSLEINE FÜR LEUKÄMIEPATIENTEN:

DIE NABELSCHNUR

Eine Nabelschnurblutspende ist für Mutter und Kind 

vollkommen ungefährlich! Denn die Blutentnahme 

aus der Nabelschnur fi ndet erst nach Entbindung und

Abnabelung statt, wenn Sie Ihr Baby bereits in den 

Armen halten.

Aufkleber bitte abziehen!

Die DKMS Nabelschnurblutbank hat es sich zur Aufgabe 

gemacht, Leukämiepatienten durch Stammzellen aus dem 

Nabelschnurblut die Chance auf ein neues Leben zu geben! 

Denn durch die besonderen Eigenschaften der Stamm-

zellen aus dem Nabelschnurblut, bzw. ihrem Entwicklungs-

stadium, ist keine 100% ige Übereinstimmung der Gewe-

bemerkmale mit dem Patienten nötig. Somit kann man 

möglicherweise Patienten, die sonst keinen Spender fi n-

den, Stammzellen aus Nabelschnurblut übertragen. 

Nabelschnurflyer_Juni2010.indd   5-8 21.06.2010   9:47:08 Uhr



 DKMS
Nabelschnurblutbank gemeinnützige GmbH
Blasewitzer Str. 43 · 01307 Dresden 
Tel. 03 51 /  4 50-4555 · Fax 03 51 /  4 50-3131

ZUM HELDEN
GEBOREN!
Informationen zur Nabelschnurblutspende

DKMS Nabelschnurblutbank
www.dkms-nabelschnurblutbank.de  

JA, ICH SPENDE 

NABELSCHNURBLUT!  
Sie haben sich für eine Nabelschnurblutspende entschie-

den und eine kooperierende Klinik kommt für Sie in Frage? 

Dann wenden Sie sich bitte direkt an die entsprechende 

Klinik. Nach Ihrem Einverständnis (das entsprechende For-

mular erhalten Sie über die Klinik) werden Sie dann im Rah-

men der Schwangerschaftsbetreuung zu Ihrem allgemeinen 

Gesundheitszustand befragt. Außerdem wird Ihnen etwas 

Blut abgenommen, um bestimmte Infektionskrankheiten 

ausschließen zu können. 

Durch die Spende Ihres Nabelschnurblutes an die 

DKMS Nabelschnurblutbank entstehen keine Kosten für 

Sie! Die DKMS Nabelschnurblutbank wird ausschließ-

lich durch Spendengelder fi nanziert. 

Spendenkonto 120 300 900 
bei der Deutsche Bank AG Tübingen (BLZ 640 700 85).

EIN GESCHENK 

FÜR JEDEN MENSCHEN 
Die DKMS Nabelschnurblutbank stellt die aus der

Nabelschnur gewonnenen Stammzellen für alle Patienten 

weltweit zur Verfügung, indem sie die Gewebemerkmale 

speichert und anonymisiert nationalen und internati-

onalen Stammzellspenderregistern übermittelt. Dieses 

Vorgehen entspricht unserem gemeinnützigen Auftrag 

und unserer Überzeugung! Weltweit haben bereits über 

20.000 Menschen durch eine Spende von Stammzellen 

aus Nabelschnurblut die Chance auf ein neues Leben 

erhalten! Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit, das 

NOCH FRAGEN? 
Alle Informationen zur Nabelschnurblutspende
oder zu kooperierenden Kliniken erhalten Sie unter:
03 51/4 50-4555 und 
www.dkms-nabelschnurblutbank.de

periphere Stammzellentnahme

Knochenmarkentnahme

www.dkms.de

Nabelschnurblut nur für Ihr Baby einzulagern. Dies ist 

neben der Ungewissheit, ob es zukünftig therapeutisch 

verwendet werden kann, auch mit Kosten für die Eltern 

verbunden.

LEBENSSPENDE – AUCH FÜR

GROSSE KINDERLEICHT 
Auch Erwachsene können helfen und sich bei der

DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei gemeinnützige

Gesellschaft mbH als potenzieller Stammzellspender regis-

trieren lassen. Grundsätzlich kann jeder Mensch Stamm-

zellspender werden, der zwischen 18 und 55 Jahren alt 

ist. Sie sollten allerdings in guter körperlicher Verfassung 

sein, nicht an einer chronischen Erkrankung leiden oder 

einer Risikogruppe angehören. Wenn Sie der DKMS Ihr 

schriftliches Einverständnis gegeben haben, können wir 

anhand von 5 ml Ihres Blutes oder einem Abstrich Ihrer 

Wangenschleimhaut Ihre Gewebemerkmale bestimmen.

Sollten Ihre Gewebemerkmale mit denen eines Patienten 

übereinstimmen, folgen weitere Tests und eine eingehende 

Untersuchung. Ihre lebensrettenden Stammzellen können 

dann durch die                                             (Stamm-

zellen werden direkt aus dem fl ießenden Blut gewonnen) 

oder durch die                                   aus dem Becken-

kamm (nur 20 % der Fälle) gewonnen werden. Welches

der Verfahren angewandt wird, richtet sich nach den Be-

langen des Patienten. 

Infos unter:
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Die Mutterorganisation der DKMS-Familie wurde 1997 gegründet und
unterstützt unterschiedliche Projekte im Kampf gegen Leukämie.

Die DKMS Deutsche Knochenmark-
spenderdatei kämpft seit 1991 gegen
Leukämie. Mit über 2,1 Millionen
registrierten Spendern ist sie 
die weltweit größte Stammzell-
spenderdatei. Mehr als 21.000
Patienten erhielten bisher eine 
Chance auf Leben.

DKMS LIFE wurde 1995 gegründet
und gehört seit 2002 zur Familie.
In über 200 medizinischen Einrichtungen
fi nden bundesweit jährlich 1.000
Kosmetikseminare als Mitmachpro-
gramm statt. Bis heute konnte DKMS 
LIFE bereits über 70.000 Krebs-
patientinnen neues Selbstwertgefühl 
und neuen Lebensmut vermitteln.

Seit 2008 gehört die DKMS
Nabelschnurblutbank zur 
Familie. Die Einlagerung 
von Nabelschnurblut am 
Universitätsklinikum Dres-
den wurde bereits seit 
1997 von der DKMS ge-
fördert. Die Spende der 
Stammzellen aus dem Na-
belschnurblut ist eine wei-
tere Möglichkeit, Patienten 
mit seltenen Gewebemerk-
malen Hoffnung auf ein 
neues Leben zu geben.

Das Gewebetypisierungs-
labor gehört weltweit zu
den größten Einrichtungen
seiner Art, erfüllt moderns-
te wissenschaftliche Anfor-
derungen und vermittelt
als akkreditiertes Suchzen-
trum geeignete Stamm-
zellspender an Transplan-
tationszentren für deren
Leukämiepatienten.

DIE DKMS-FAMILIE
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